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Abgeordneter Bernhard Herzog (SPÖ): Sehr geehrter Herr Präsident! Frau

Ministerin! Werte Kolleginnen und Kollegen! Liebe Zuseherinnen, liebe Zuseher!

Das Thema Kindesmissbrauch ist ein zutiefst erschütterndes und furchtbares

für die gesamte Gesellschaft, für die Familien und vor allem – vor allem! – für

die betroffenen Kinder. Das, was wir in der Berichterstattung erleben, hören,

verunsichert zutiefst und beunruhigt sehr viele Menschen. Wir hören von

Missbrauchsfällen, Stichwort SOS-Kinderdorf, wir hören von

Pädophilennetzwerken und die Geschichten, die dabei ans Licht kommen, sind

furchtbar. 

Deshalb müssen wir als Politik auch dauerhaft und mit größtem Engagement

daran arbeiten, den Schutz von Kindern bestmöglich auszubauen. Alles –

alles! –, was wir tun können, um Gewalt und Missbrauch zu verhindern, um

Täter zu stoppen, um kriminelle Netzwerke zu zerschlagen, müssen wir auch

tun, konsequent und mit aller Kraft! (Beifall bei der SPÖ sowie des Abg.

Ottenschläger [ÖVP].)

Mit dem vorliegenden Entschließungsantrag legen wir ein Bündel an

Maßnahmen vor, die sich auch im Regierungsprogramm an verschiedenen

Stellen wiederfinden. Der Entschließungsantrag ist da ein wichtiges Signal, denn

Kinderschutz ist keine Aufgabe einzelner Institutionen. So wie der Antrag alle

Maßnahmen zusammenfasst und bündelt, so ist es auch eine

gesamtgesellschaftliche Verantwortung, dass wir uns dem Kinderschutz

widmen. 

Ein zentraler Punkt sind die Kinderschutzkonzepte in den Kindergärten, in den

Schulen, in den Einrichtungen und Vereinen, die sich mit Kindern

auseinandersetzen, die mit Kindern arbeiten. Diese Konzepte dürfen dann aber
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nicht einfach nur auf dem Papier stehen, sondern die müssen gelebt werden.

Das kann man durch Schulungen, durch Workshops, durch regelmäßige

Auseinandersetzung sicherstellen, damit, wenn dann etwas passiert, im Alltag

auch richtig gehandelt wird. 

Ebenso wichtig ist, dass Berufsgruppen, die mit Kindern arbeiten, das Thema

Kinderschutz tief verinnerlicht haben und stets mitdenken. Vieles funktioniert

da bereits sehr gut, aber wir sehen eben auch an Fällen, wo es nicht funktioniert

hat, dass wir deutlich nachschärfen müssen und vieles verbessern müssen. Die

Kapazitäten im Kampf gegen den Kindesmissbrauch müssen ausgebaut werden,

Prävention insgesamt muss stärker in den Fokus genommen werden, und

sollten dann trotz aller Bemühungen solche furchtbaren Taten passieren, dann

muss man auch die Opfer begleiten und unterstützen, sowohl finanziell als auch

therapeutisch.

Ich denke, wir setzen mit diesem Antrag ein klares und unmissverständliches

Zeichen: Kinderschutz ist eine zentrale Verantwortung unserer Gesellschaft!

Kinder müssen bestmöglich geschützt werden! – Danke. (Beifall bei der SPÖ

sowie des Abg. Gödl [ÖVP].)

16.05

Präsident Dr. Walter Rosenkranz: Als Nächste zu Wort gemeldet ist Frau

Abgeordnete Auinger-Oberzaucher. Die eingemeldete Redezeit beträgt

ebenfalls 3 Minuten. – Bitte schön, Frau Abgeordnete.
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